
I  r  [ r  r6f" l  |  ß ' ,1  ,  - . * ,  l t  l rk  S ' i I

' t  r ^
e .  "  , I g  L ! a . . \ . ^  + <

_ i L a .  c ! o r ! , . 6 ' . { l

A t c ,  {  
q - ,- a d

X.  S i tzung am 16.  Ju l i  1889.

Anweserde Mitglieder: 29.

^ Privatilocent Dr. Boveri: Din geschlechtlich orzeugterOrganisrnus ohno rnüttertict,u Eis;;;;i;;ä;;nv' 
."&uutt

0bgleich_der Satz, dass die Cbarakter" bestimmenden und-vererbenileu Snbstanzen iler Zello ausschliesslich i; f.." uouhalten seien, manchen Ortes uicht nehr lediglich "fr'f,ii.f,rtwabrscheinlicbe 
_ Hylothese, sonilern berejts "fi ihilr;.;;'*.gesprochen lvird, liesse sich docb leicht zeigen, Aass aer.ullerveder tlnrch die uns bekannten Erscheinnnge"n Irf ar. nrirräfrt.ung des Eies, noch ilurch ilie bis ietzt äg..tultü Vri.i"l"über die Rolls des Kerns bei alen protozoeJ uu*iÄ"' "irärnkaln.. Eine einfache Ueberlegung ergiebt viamenr, aass"aieE_ntscheidung, ob dio in dem angefühiten Sut, "orsurDio.l,.n"r'Vererbungstheoriec ricbtig ist oäer nicht,- iibe*"-r"nr 

t^".'"r,
etnem 

. einzigen _ Nege erlugt rverden Lann, und ilieser besteht- oet ßllgerneinster FassuDg des problems _ darin, tlass nenvou zwei v e r g c I i e il e n a r t i g e n Zellen "oo ar. uin.n anr'i.to.prasnl, von der tnderen den Kern nimnt nnd iliese Theile zneiner neuen- Zello vereinigt. Sind Kern ;;; p;;;rol;;; ,,De8c aüen, dass sie dio fiir ihr. Bestehen nothryendigen Bezieh.unge-D zu _einander ankniipfen können, so sertlen dio Eieen.sclarten, die fln dieser ktinstlich erzeugten Zelle hervortreien,
dle gestellte Frlgo beant$orten. Deni je naclr,lem- 

';;;;r.

T::lf i.::1j.1, Qlnliuuen derjenisen Zene zw Drtf"ti;;;-;..
tengen, rvelche deu Kern geliefert hat, oiler derjenigen,- von\.t etcuer .dts Protophsma stammt , oder enrllich eine luir.hon"bcider, ist entnerlcr nur der Kern rlm Uestirnnrende, ;;;';;
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ahs Protoplasma, oaler es ist enillich jetler von b.eiilen Bestand'

trrtf .t 
-fiitis 

, <lie ihm seiner Herkunft gemäss innewdtnentlen

ä;;;;;lä; dem anderen Theil gegenüber aufrecht zu erhtrlten'

ä"i;ä;;;;g e n s e i t i g e Beeinfl nssung und Anpessung Etntt'

i*tl"ö-t' stirtäf der Veleruung im engeren Sinn entspricht

;i;; t:"I.tre w;i iler beitlen ZJlen, tlass ilie au.s.ilem Kerr

ä.r J"." "ta alem Protoplasma iler anderen künstlich--erzeugto

ä;il. ;i; e tr t w i c k I u ü g s fä' h i g e e Ei darstellt' Uoberdies

i"lri aj*." Fall , wie kein rniler'er, zur Entscheiihng. unserer

il;;"-;;;ilttsein; ileun für'kelne anderc Zelle besitzen nir

"i"'-" ?"i"ät }Iaass tler ihr zukommenüen Qualittiteu ' -als ein

,"i.f*. 
-iii" 

äo, Ei iu tler Gestaltung des ausgebildeten Orglnis'

mus gegeben ist.

Einen Verslch ilie8er letzteren Art hat bereits-RanbeI

ung"Jatt, er beschreibt denselben folgenrlermassen r): rAn

"i,,".rr f""l.ft"i uurdo eine Stuntle nach iler Befruehtung tlurch

.i".-""*i.fttig eingefr'ihrte feine Spritze der Kern .ilor 
ersten

i',l*f*"s.k"g".f exirahirt; dasselbe Yerfithren rvirrcl an einem

t.itocltät.n k"ötenei mit einer zrveiten Spritze vorgenommen'

i.fr ".i'i""*n,. ilarauf <Iie belden Spritzen untl lührte in dts

i';;,;;;i-;;;Kr'ötenkern, in <las I(rötenei ilen Froschkern cin'

i;iül;- a.t r"to allein die Vererbungsfunctionen-' 8o- mtrsstc

;;h;i t tlem Froschei nunmehr eine Kiöte' nns dem Krötenei

;i;' F;;r.l enlrvickeln. ' \Vie rvohl vorauszuselten war ' ent'

-"i.t.i-t-tf.f, ilie Eie r nicht' rveiter, unil auf rlen -ersten Blick

;;i;;l;;-;b;;i;W gar kcioe Artssichü vorhanilen' ilase ein der'

"t*fr.. n'-n*i"ient je gelingen könne Denn rvenn rvir luch

i;'3;;"d;'';i;;, out ^iottttn Zellcn ohne ncitcre Sclrttdiguns

ä;t-K;;;"tf"rnrn, to tlürfte iloch ilie künstlichc T.inführuDsi

aina, nroun Kerns kanm artszufiiltren sein, olrne ilass durch tief'

..*ä",i. ,rfi.t"tionen des eincn oiler anileren Theiles ein Weitet"

iätren für beide unmögliclt gemaclrt rvird'

Allein hier bietet uns nun die Nttur selbst eitron r\usrveg

ihr, auf rvclchem das angestrebto Ziel errcicht rverdeu ktun'

i;äJt-;;. A;;iillt"uog des- zrveiten ech$ierigeren 'rleiles dcs

Exneliments cin ganz normaler Vorgang: clos Einilringen dcs

;;;;:;;;;;" i; tlas Ei benntzt rverden konn' Dio Gruntllago

;i""'.il"il;;;,;; angeacutete Verfahren, wird durch einc Ent'

r) llauber' Zoologischer Anzciger. l6' lllrz 1880' n8' f70'
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deckung der Brüiler Hertwigr) gebildet_ Als diese !.orsclcr
Seeigeleier, um dieselben rnecbanisch zu alteriren, in Reagene.
röhrclren mit wenig Wasser längerc Zeit schüttelten, fanden sie.
dtss in Folge dieser ErscLütterung ein Theil der Eier itr Stück€
zerfällt, yon denen eines den Kern enthält, während die anileren
kernlos sind. Und es zeigte sicll weiter, dass diese kernlosen
Fragnente, so gut wie die kernhaltigen gich bofruchten lassen
und dass sicll ein lebhflfter Furchungsprocess an ihnen abspielt.
Nas aus den auf iliese Weise entstehenden Zellenballen rviiter_
hin wird, wurde von den Brüdern Hertwig nicht verfotgt.
Ich selbst koDnte nun Nährenil üeines letzten Aufenthaltes an
der zoologiscben Station zu Neapel diese Entdeckung fiir ünseren
vorliegenden Zwech ilahin vervollständigen, dass sich die
be f ruch te ten  ke rn l osen  E i f r ag rnen te  ebeneo  we i t  züch -
t en  l assen  und  r i c l r  z , \  ga "nz  ebenso  gcs ta l t e t en  La rven
en tn ' i c ke ln ,  w ie  c i n  ke rn l r a l t i ges  g tnzes  E i .  Von  de l
kernlosen Fragmenten, die ich unter Berücksichtigung einer
Beihe von Cautelena) isolirte und ziiclttete, eutwickelte sich
etrva die Hillfte Tollkommen normal, es €ntstanden Ztverglarven,
die unter Umstilnden nur den vierten Tleil der Grösse der
normalen Lrrven besitzen, soust aber völlig mit diesen übereil.
stimmen und auch ebeoso lang am Leben erhalten rverden
können rvie diese, närnlich nlgefähr siebet Tage.

Dieses Resultat ist ge\viss an sich schon bedeutungsvoll.
Es lehrt, tlass der Sperrrrtkern fiir.sich allein alle nothlendieen
Eigerschrften besitzt, In als erster Fur.chungskern zu fungiin,
untl der Versuclr nird darrrit, indem er die herrschenden Vor-
stellnngen über dos \\'esen der llefruchtuug als irrthünlicl
erweisl, z[ einer rviclrtigen Stütze für die von rnir au ver.
schiedenen Stellen iiber diesen Yorgang entryickelte Auflassnng.

2)  0 .  und R.  l le r twig,  Ucber  den Ucf ruchtuugs.  unr l  Thei lunss.
Vorganp rles tbieriscbcl Dies untcr derrr Ljirrtluss iusserer Äseutiön.
Jcoo, 1887.

3) Dic Yorsichtsnrlrssrogeln, rlic uln flnrvcnilen nrtss, uur ejner.
seits sicher zrr scin, thss nrn nit kernloscn Stüclen oDerirt, und unr
unrler, r;eits rlen inrnrorhin weniger l irlcrstlndsfrihigcn l, 'rnqorentcn dic
gllnstigston lintwickelnngsbcrlirgungt'n ugedciben zu lrssen-, rvcrde iclr
in eincr ousfulrrlichcn ltlrstt' l lung rueiner Vcrsrrcbc cinceLcnd bc-
sclreiben. ll icr nrögc nur rlic ltenrerkung Pliltz 6ldcn, diss zur Ur-
zielrrng lositiror lteiult rc rino gcnisso Grösrc dcr !)ifrngmente, nn-
nithcrnrle liug0lgoslrrlt rlcrselhen, gerirl ' lend0 \fr*serurcrrg,'n zur Znclrt
l tnr l  nronogp0rrnr .  ücf ruc l r t r rng r ,o t l lNcrdtg s i ld ,

l l
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Ich verzichto jeiloch. ilarauf, ilieeen Punkt hlor näher zn orör'

i."", ot ti"f." sogleich zu ilsr Reiloutung de8 E periments filr

die änfgeworfeno .Froge iler Vererbnng zn wenilen' ---- -liii 
4"" Möglichlieit, \kernloso El ' Ilrushgtlicke zu befrnch'

t"o noa ,u einer iormaleu Entwickoluüg zu bringen, sin'l tr[mlich

tit" n"aiosoos.n erfüllt,: um tlag angzufübreri' rryas Bauber bei

.uln"r r"'irrgiüskten Voreuch Yergeblich zü. srzisl€lr 'süchto'

Uur fr"t ein 
-kernloeoe 

Ei :- denn ilas Fragmont be8itzt' iletr

Wuitb .io.t ganzen Eies - unil man führt, ''ilurch':ilie tse'

n:octttoog, einänilereu Kern iu dasgelbe oin, intlem man ilent

ii a**it" "ogf.ich atio EDtwicklungefahigkeit vorletht' Unil nun

ürauctrt nainur statt einoa Spormatozoon der gleichen Art ilag

einer auileron Art zu verweuden' trm lo dor That den'bypo'

ii,"iilcleo faff ites tKrötoneieg mlü ilom Froschkornc verwirklicht
ztr habeD, :-- 

pt hanilelü 8lch'also ilarum' tlle ilurcb Schtittel-tr erheltenen

Eifragmento einor Seeigolart mit Sperma .einor -'änd€ren iArt

,n bötsrdiren und Bo langs zu züciten, bis'elch €ntEcheideil
fe..i, oU iler sich entwickelnile Organismus QuÄlitflten beiiler

iit.o oae" nnr solchb cler;einen Art anfweist' Aucb zu elnen

ä.*ttie"i Versuch einil die VsrhBltnisss bei ilen Seelgeln

iufntio"gnottig. Einmal gelingt sE, wonD -aucb mit gehr wech'

,uioau."n"roü, ziemlicb : entfernt gtebenito arten miteinander

,o kruo".o, uii zweiteng nlmmt ilie Seeigel'Larvo schon nacb

i""nig.o Tegen, haupteächllch' tlursh dio Bildung ihres'Kalk'

skeleis, einä sebr aoigopragto Oeetalc sn; w€lcho fiir die ein'

zelnen 
'Arten 

Sanz cbnidnt unil fär dio meist'en Eo 8peci08ch

i.t, do.t man;wei Arten anf dem Stadium der vier Tage alten

f,"i"" .t.oto leicht, unil siclier von einsnder unterschei'len kenu'

wie im anegebllaleten Zostauil.
Ilie be.-iilen Species, dio lcb zu meinen Versuchen benutzto'

a in i l  Eob ln ta  m i ; ro tuborcu la tue  uod  Spheerech inue  g ra -

nularis. Ich bin überzengt, dass sich elno günetlgoro Comblnation

"""iu" e"t"o müsete flnäen laesen als dieeo; ilenn wsnn luclt

äi" 
-t.ii." 

g.nonot.o Speclee .lnsofern sohr'leetgnot slnil' alg

Itriu I,*""ei betrBcbtllcli von einaniler abweiclten, ist iloch auf

ä." *a.tan Seito die Kreuzongslähigkelt zwischplr' dengelben

so serins. ilars nacb melnen Erfebrungen auf 1000 besamto
pt.i tSo'tr"u...hlnng 9, Echtnna gf) noch'nlcht oln befrncbtetea

kommt. 
- 
Atlein von den vler Arten, wolcbo In Neapel In gröroeren-liuogun 
"o" Yerlügung Etehetr ' sioil 'itlo zwei gennnnten doch
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die öiuzig branchbaren, untt eie genügen auch immerhiu, um
die Entscheidnng unserer !'rage zu ermöglichen.

_ . Da dieso Entecheidung durchaus abhätgig ist von der Untor.
scheidbarkeit iler gezüchtetetr Larven, so iit es nothwenilig, ilie
Bauverhtltnisse der beiden in Betracht kommeudeo Larvenfärnen
anechaulich zu machen. Doch wird es zu dieeem Zwecke hier
genügen, atrstatt eioer eingehendeo Beschreibtng, letliglich ilie
beiclen_ nebenetebenden Abbildungetr zo geben, o* den.n Ftg. t
eino Echinus.Larve, Fig. 2 eine solche von Sphaerechinris a)

r,ig. l. tr'ig. 2.

darstellt. Die Abbildolgen zoigen von beldon Larven, bei
gleicher Orieotirung, dio Körperuurrieso iu profilansicht unil tlas
KallsLelot, wle os sich bei dieser Betrachtung tlem Beschauer
drrbietet. Die Unterscbieale in iler Körperforn, besonders aber
in SLeletbou, werden durch die beirlen Figuren io völlig ge.
nügoniler Weiee zur Anechauung gebracht; irn Uebrigen sinrl
dio Ze.lchnungen oinfach genug, un jedo weitere Erläuteruug
überflüssig zu nrchen.

Dls beirlen Artetr sollton nun in der Weise verweudet
werden, dors kernlose Eifragmento yoD Spluerechinus mit
Spernr von Echinue zuremmsngebracht wurden. Ist dis Kern.
subgtsnz elloln dio Trügerin dor elterlictron Qtralit[ten, so
mussten L8rven ni t  roinom Echiuuo.Typus (Fig. 1) etr t .
stehon. Allein ea iet klar, dms selbst bei diesen Erfolc der
Versucb nnr dann beweisend ist, wenr die aus kernhaltlgen

.. 
r) 

-Der Knrze regea fohro ich die beideu Arten fortao rur nia
rurem u8$ungStomeo on.
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Eiern gezüchteten Bastarde - wir wollen sie ilie ächten
nennen -- eine llittelform zwischen rlen beiilen olterlichen
Arten ergeben. Es wäre ja lenkbar, ttass dis }lerkmalo iler
beitlen Species sich nicht mischen könnten, dass ilie Larvo, je

naclr Umsttinilen, entweiler nur tlem Vater'oiler nur der llutter
nachschlüge, rvEhrend die Qoalic[ten iler nnderen elter]ichen
Art lateni blieben; das Stuilium tlieser [chten Bastarde ist a]80
nnerlltsslich. Ich lrabe ileshllb solche Larven in grosser Zahl
untl von vielen verschiedenen Eltern erzeugt, unal es ist rlir
gersiss mehr als ein Tausenal ilerselben unter den Augen ge'

i""..o. Das Resultat tlieser Züchtungen war immet das näm'
l i c h e :  a l l e  ä c h t e n  B o s t a r d e ,  o h n e  e i n e  e i n z i S o  A u 8 '
n a h m o ,  r e p r l i s e n t i t ' e t r  s o w o h l  i n  d e r  K ö r p e r g e s t n l t ,
w i e  i m  S k e l e t  e i n e  z i e m l i c h  g e n a u o  I l i t t e l f o r m  z n i '
g c h e n  c l e n  b e i d e n  E l t e r n ,  e i n e  n e u e  t l t t r c l r a u s  c h l r a k '
t e r i s t i s c h e  F o r m ,  w e l c l r e  g o f o t t  a l s  s o l c h e  z u  e r k e n n e n
i s t  u n d  m i t  k e i n e r  d e r  b e i d e n  e l t e r l i c b e n  L a r v e n f o r m e n
verrvecl teol t  u 'erden kann. Fig. 3,  rvelche eine solcl te ächte

Bastard-Larve darstellt, illustrirt, verglichen
mit Fig, I und 2, diesen Satz besser, als viele
Worte eB vermöchten s)'

Anilers fttllt nnn das Resultat aus, \{enn
nran die Splraerechinus. Eier vor dem Z\eelzetr
cles Echinns-SamenB zerscltiittclt. Einzelne Eier
bleiben bei diesor Procednr intnct, sio gebeu
ilie 'ilchte l3astardforln (Fig. 3); ilio gleiche
Form tritt an vielen kleinen Larven [uf: es
sind i l ies t l ie aus kernhl l t igen Bruch'
B tücken ,  en ts tandenen ;  e in  andere r ' I he i l

d e r  Z r s e r g l a r v e n  d a g e g e n  s t i m l n t  v o l l k o m m e n  m i t  d e n

r e i n o n ,  a u s  E i  u n d  S p e r m a  v o n  E c h i n u s  m i c r o t u b ' r e r '
zeugten Larven überein ( l ' ig,  l ) :  s ie mtissen offenbar lus
ke rn losen  F ragmenton  he rvo rgegangen  se in ' . '

Dass diese Interpretation richtig ist' . $[re tntln strenger
durch isol i r te Zi ichtrrng kernloser tsruchst i icke.zu erweiscn.
lleine Versuche in dieeer .Richtung sind jedoch eltmmtlich miss'
gliickt, rvofür die Erklltrung in' dent oben schon hervorgeltobenen
Umstand zn snchen iet , ,dass die Kreuzbefrucl t t t tng zrvischen

öt Dic nunkt i r tc  l , in ic  in I ' ig .  3 bczeichnct  e incn Skeletrst ,  der
tc i  mancher i  l , r rvnn vor lnndon i i t ,  boi  r len mciqlcn rher fehl t  '  ' ' '

F i g . 3 .
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E.lilll 
^ri..l:*lerculatus s/ und Sphaerechinus granularis Qanr luuu .(tle kaum einmal gelingt. Dioser geringe procent-

ßarz, iler bei }lassenbefruchtungen , für aiu ,*-" ,ü f,riri,ü*.
keir viele llillionen von Eiern- orler Etfl"gr;;lr;-;;;;;;;',.
knnn, gleicbgiiltig ist, ivird bei der Züchtu"ng ;;;g;;;il;;;
Eiexemplare z.u-einem gehr empfindlichen UuUu[t""A-" im ilr.,ö0tlIttelmaterial die kernlosen Fragnrente auszusucben uud abzrsonderu, ist eins so mühsame unrl langwiorige e.l.ii,-A_*
ich bei der bessludukteo Zeit meines Äutenttlraltes "r' li..i
Ily. ,r0,0 

Bruchstiicke von Sphaerechinus.niern isotiren tonnie;Ind. rcl [atte nicht das Glück, ein einziges rlerselben sich ent.wickeln zn selen.
Ich wiirdo nun, in Ermalgelung dieses directen Beweises.schon das mitgetheilte Result;i je;er n*tu.airn"g*u.ru.n.,

bei denen.kernlose Fragmente mit kernhaltigen nn,f äit g"nä
Eiern gemischt. rvaren, tiir geniigeurl tu"ulrl-rnftif l"ii.o."öunn
 aclt0el[ rcll einerseits durclr die Versnche mit Ei und Sperma
der gleichen Art den Nachrveis habe fthren kö";,- l;r;';;;;_
lose tsrnchstücke sich ent$ickelD, uttl nachtlem ., ,irf, noA.r.i.
Beits-gezeigt hat, drss aus kernhaltigen Spaerechiuus.Eiein
bei Befruchtung mit Eclrinns Stmen ausnalmslos Larven hervor.gehen, welcle €ine trIittelf0rrn ztvischen den etterlcfren aar,.stellen - bleibt keine nndere Walrl, .t, am ioftr*.o iu.Zrvergl trven von reinern Eclr inns.Tipus Uri  ar" , i igrt f , r i f .
lirstnrdirungssclriittelversuchen auf rlie 

-vorl;urden." 
L;;;i;;;

Fmßuente zuriickzutiihren. .{llein es llrsst sich ;d ;;;l;-.i;i
scIä,rferer lierveis fiil rlie Richligkeit einer solchen Orlini,*c
beibringen. llrn knrrn es rrärnlich einer. abgetödt0ten uot fulfihbten.Lar.ve troch tnsehen, ob ihr eirr kerniialtiges uau. trin.
loses Ei zu Grunde liegt, und zsar an der,Grössle ihrer Kerne.
IJei den befruchteten kelnlosen Eifraguenten ist aer erste
!-rr rch rrngskern ,. dt er jlr nnr vorrr Spe-rnt:rkern gelrildet ujr,l,
llalD s0 Bross lls eirr nornnler erstpt. Frrrclrurrgskern, [rrrl dieser.
Grössenurrtersehicd erbr, sich anf nlle Nrclkoinuren der Dizelle
bis zun Larvenstadiunl lor't. \\'enn nnn ntrn von den nril
Ecltinus Srrrren beliuchteten Sph ncrechin u s.Eier.tt nnd EifrasneD.
terr glrichllterige Lnrr.en nrit don Itirst,ud.Typns uu(l Init r;inexl
Echinus 1'ypus :rtitiidtct, so zeigen die Ietrrcren stets beträchtlich
kleinere I iornc, t ls die 0rst€10n.

. Dtntit ist wohl ieder Zweifel beseitigt, unrl es darf als I'cst-
stehend nnsgcsprochen n.errlen: \\'ilhr.enrl rlie llrstrrrlbefruch I un s
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intacter Eier oder keruhaltiger Bruchetücke stets Lsrven llsfert,
nelche zwlscben don Larvenfifmel der olterlicben Artetr dio
llitte bslten, trag6n dio ans Lernlosen Eifragmenten erz€ugton
Larven ausscblleasllch Charaktere ,der vlterllcben Specles zol'
Schan, Und danit i8t auch der Satz, dass.lerliglich tlcr Kern
VorerbuDgstr6ger sei, bowlesen. trIit dem . Eättsrlichen Kern
sinil zugleich diB mütterllchen Vererbongstenilenzen iles Eies
beseitigt. Drs mütterliche Protoplosmr, obgleich os ja auch in
dles€m Fall materiell rten weitaus gröE8tbn. Antbell an der
Bildung dos neuen Organismue nimmt, irt auf,: die Form des-
sslben ohne allen Einfluga, Die Oeotaltuogsprocesss dleser kern.
loson Protoplssmamasso werdel vielmebr aucscbliegglich von deu
eindringenden Spermatozoon regiert,.untl zwar, nach ilor Analogle
zu scbliessen, vom Kern . ilesgelben. Ob ..ilieser:,Kern In-Ei.
protoplasma iler gleichen Art oder 'einer aniloren. Art. gobracbt
wiril: die ontstehende Larve ig!rfär unrer., Auge - genau rllo
gleicbe. Der Kern docuurentirt. damit eino,.ich möchto sagen,
assimilatorischo Kraft den Protoplasma gogenübor; jnilern or
au8 Uaterial, dng echon mit: nnseren WabrnebmungemittelD ver:
echieden erscheint, gleicbgeEtaltete Organlemen hervorgohen läs8t,
f)aeg diese nun in jeiler Hinsicht,,bie herab zo ibrer clremiecheu
Constitntion, einaoder völllg gleichen; möcüte ich nichC beheuptotr,
ia nicbt einmal für wahrschelnlich balt€n. Doch könnten Eolcho
[)ifferenzen, wenn sie vorhalilen wälen, sohr_ wohl ale.Noch.
wirkungen jener Kerne, mit,'denen dn8 verweudets., kernloge
I)rotoplasrna frilher verelolgt war, , erl.läri .. $,erden r,"unal,,sie
wäron demtrach mit .dem S8tz,.- dass'alls Gestaltunglprocesee
des Plaemas von rler Constil,utioa dea'Kerne. abhängig., aeien,
nichC unver€lnbar. .

Dr. Ilsns Schmaus: Zur Comprosslonsmyolltls.' (Die
Veröfrertlichnns erfolsr sD eg!:r9: qgelte ) 

- 
, 

-" 
,

Prof. Dr. Errvin 1'oitl Usbor rton corincstän Eiwbiss:
bednrf  ln dor Nnhrung.

,  _1 ;  { ' 1  
- . , ,  

( .  r j  l . J ; )

lVje vlel Eiweiss., oiler vleluebr wie viol StlckEtofr,hslllg€g
lloteriäl eio Kostmasss ontbalton soll, tst elne FregR,-dlo atrch
von hygleniscb€n GesichtspuDLten betrachtet seln ".w111,,," Vor
der BeaDtwortung doreelben rnuae 'Jotloch die phyrtologlscho
Fra6e gelüst sein, wlo-groes der Ei*eiesbeddrf . des- Orj,anismue
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